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Aktionsplan Radium: 130 Gebäude kontrolliert 
 
Zwölf Gebäude wurden im Rahmen des vor einem Jahr angelaufenen 
Aktionsplans Radium einer Sanierung unterzogen, 15 weitere müssen noch 
saniert werden. Insgesamt wurden rund 130 hauptsächlich im Jurabogen 
befindliche Gebäude auf Radium geprüft. 
 
Der Aktionsplan Radium 2015-2019, den der Bundesrat im Mai 2015 verabschiedet 
hat, sieht die Ermittlung, Kontrolle und gegebenenfalls Sanierung von Gebäuden vor, 
in denen früher Werkstätten zur Auftragung von Radium-Leuchtfarbe untergebracht 
waren. Etwa 500 Gebäude sind in der Schweiz davon betroffen. Das Bundesamt für 
Gesundheit (BAG) betreibt historische Nachforschungen, um sie zu erfassen. 
 
Bisher wurden 130 Gebäude, einschliesslich Gärten, auf Radium geprüft. Davon 
müssen 27 saniert werden. Bei zwölf Gebäuden in den Kantonen Bern und 
Neuenburg liess das BAG diese Arbeiten bereits durchführen. 
 
Eine Sanierung in den Innenräumen ist erforderlich, wenn für die Personen, die sich 
dort aufhalten, die Jahresdosis von 1 Millisievert (mSv) überschritten wird. In den 
Gärten gilt als Sanierungskriterium eine Radiumkonzentration von über 1000 
Becquerel pro Kilogramm (Bq/kg) in der Erde. 
 
Die schwach radiumkontaminierten Sanierungsabfälle werden bis zu ihrer 
vorschriftsmässigen Entsorgung an einem sicheren Ort zwischengelagert. Zwei 
temporäre Zwischenlager wurden zu diesem Zweck in den Gemeinden Biel und La 
Chaux-de-Fonds eingerichtet. Das BAG stellt mittels Strahlenschutzmessungen 
sicher, dass das Personal an diesen Standorten und die Bevölkerung in der 
Umgebung keinen Strahlendosen über den zulässigen Schwellenwerten ausgesetzt 
werden. 
 
Die Kontrollen werden hauptsächlich in den Kantonen Bern, Neuenburg und 
Solothurn weitergeführt. Die Gemeinden mit den meisten Fällen werden prioritär 
behandelt. 
 
Adresse für Rückfragen: 
Bundesamt für Gesundheit, Kommunikation, Tel. 058 462 95 05 oder 
media@bag.admin.ch 
Link: http://www.bag.admin.ch/themen/strahlung/14855/14856/index.html?lang=de 
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